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Dom Sebaſtian .
Camoens . Camoens

Und all die Thränen meiner Lieder Dom

Sind dir geweiht , mein Vaterland !
Ach Luſiade ! du mein Stolz !
Du ſchönſtes Monument auf S Grab des armen S Dom

Für dich hab ' ich gekämpft mit dem Sturme des Meeres⸗ Dom

Schwimmend mit einer Hand , rief ich laut den Wogen zu:
Mir den Tod ! Bringt nur an' s Geſtade meine Luſiade .

Rettet ſie ! Rettet ſiel Mein Flehern ward erhört !
Soldat , der zu Land 0 zu Meere
Als Held nach Sieg geſtrebt —

Ein Sänger , der ſtatt Ruhn und Ehre ,
Stets nur Verachtung hat krlebt!

Dein Name iſt ?
1

Zayda

Dom Sebaſtian . O Sänger ! Sei gegrüßt !

Camoens .

Ja , das Genie , — der Gottheit Licht

Aus deinem Dicht tsrauge ſpricht . —

Das undankbare ! Vaterland ,
f en hohen Werth verkannt ,

entſchädigt ſehen , durch deines Königs Huld .
verlangſt du ?

El zhre, Herr ! mit dir zu ziehen —

Zu kämpfen dort in unſern tapfern Reihen
Und Schwert und Leier , König ! dir zu weihen . Dom

Dom Sebaſtian . Wohlan 1
ſo zieh mit uns .

Camoens . Noch eine Gunſt' o König ! Camo
Dom Sebaſtian . Und welche?

8

Camoens . Blicke hin .
Dom Sebaſtian . O Gott ! was ſeh' ich ?

Vierte Scene . Chor der Richter .

Die Richter verdammen die Sünd ' rin zum Fluch .

Zum Tode in den Flammen , ſo lautet der Spruch .
Es ſühnet auf Erden die Flamme allein , Dom

Daß jenſeits der Hin umel ihr könne verzeih ' n.
Dom Sebaſtian . Wo führt ihr ſie hin ?

Dom Juan und Chor der Richter .
Die Richter verdammen die Sünd ' rin zum Fluch ꝛc.

Juan . Zum Tode !

Dom Sebaſtian . Wer iſt ſie ?

Juan . Zayda , eine Afrikanerin ,die als Sclavin gefangen ,
Bei uns zum hei l ' gen Glauben ward bekehrt ,
Doch da ſie abtrünnig geworden ,
Ward ſie verurtheilt vom hohen Senate

Als Ketzerin zum Flammentode . 22255
Dom Sebaſtian . Nein , ſterben ſoll ſie nicht . 7 Caue

Juan . Vom Spruch , den unſer hohe Rath gefällt ,
Frlöſ könig .Erlöſet keine Macht der Welt , — ſelbſt nicht der



Dom Sebaſtian . Doch mildern kann er wohl das

Sogleich verlaſſe ſie das Land ,
Auf ew' ge Zeit ſei ſie verbannt .

8 Dom Juan . Wohin ?
Dom Sebaſtian . Nach Afrika ! in ihre Heimath .

Camoens und das Gefolge des Königs .

Heil unſerm König !
Dom Juan und die Richter .

Ha ! der Frevler höhnt die Geſetze
Gottes Zorn treffe ihn

Zayda . O VaO Vater in den Sternen !
Sieh aus des Himmels Ferl ien
Mit Gnad 10 8 uf ihn herab !
Nur dir allein 615 Leben ,

Ja dir allein bis an i Grab !

Mög ' dich ein Engel ſtets Amſe hweben
f

Un d ſchützend dir zur Seite ſtehen.
Mög ' dich des Himmels G inſt umwehen ,
Daß jeder uſch dir 1werd ' erfüllt , —

Des Herzens SSehnſucht ſtets geſtillt .
Ja König , dir allein will ich mein Leben weih ' n!
Nur dir , der mich vom Tod befreit ,
Sei jeder Athemzug 5199 99Dom Sebaſtian . Wer könnte ſolcher Anmuth widerſtehn
Und dieſen Engel hingeopfert ſeh ' n?

Camoens . Nie ſtrahlt des
§

8 Krone ſchöner ,
Als in der Gnade Glanz und P racht ,
Denn wo die Gnade 3 5 waltet ,
Dort herrſcht des Königs höchſte Macht—,

Dom Juan und die Richter .

Ihn ſchützet nicht der Thron vor unſ ' rer Rache Wuth ,

Entgelten wird den Hohn ere1 mit ſeinem Blut !

dom Sebaſtian. Hört ihr der Trompete Schall ,
Der uns freudig ruſt zur Schlach tꝰ
Auf zum Kampf für Portugal ,
Brecht der Mauren ſtolze Macht !
Seht , das helle Schwert , blinket ,

In der Sonne gold ' n Glanz ,
Und euch tapfe rn Kriegern winket

on, Hoch des Sieges Lorbeerkranz .
Und wenn begeiſtert deine Leier ,

Dich mit Prophetenſinn erfüllt ,
=o lüfte kühn der Zukunft Schleier ,

er unſ ' rer Waffen Schickſal hüllt .

ew' ger Gott , mein Schutz , mein Hort !
iſtre du mein ſchwaches Wort .

h ſehe landen unſere Schaaren

389

e0—



Afrikgs ferner Küſte
Angſtruf der Barbar

ut aus der heißen Wifel
iſt der Sieg , Portugieſen

Gott ſei hoch geprieſen .
Auf ihr Brüder , ſchmettert ſie nieder :
Nur wohnten Schaaren !
Auf tzen den Gefahren .

aten .
Zayda .

Schaaren !

den 8 ahren.
Nur vo
Auf zu
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Dom Sebaſtian . Halt ein ! Mein Freund , was ſprachſt du da ?
Camoens . Ach — ja —

Verzeihe t, o mein König !
Wenn euch des St reckensbild
Mit finſtern

Ib ſieh der t,

Uns
Huld

Gott uns deinen Segen .

geleitet ,
zung enkgegen .

5Dom
1 8Dom 13 ott erhören. —

Und weder er, noch ſein Gefolge

Nach Portugal je wiederkehren ? 4

Chor Hör 01 wo hl die Trompete ?

n, 5 dens , Sandoval und Chor .

3 ompete Schall
ſre W105 ruft zur Schlacht
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Abaya
Alle . . Die Chriſten !
Abayaldos . Ja , der Feinde freche Schaar , —

Lagert ſchon bei cazar .
7

S
um Kampf , Afrikaner , zum Kampf mit Math

fließe in Strömen der Chriſten Blut .
zum Kampf Afrikaner , zum Kampf mit Muth

Cs weiche der Feind unſerer Rache Wuth .
Er falle von unſerer Hand im Kampfe für
Der Feind uns

bedre
oht, d

2

§885

Vaterland — 2
8 Land iſt in Noth , — Sando

Zum Kampf Afrikaner , zum Sieg oder Tod ! Abaya

Ben⸗Selim , Muley⸗ Bey und Chor der Krieger . Sändo
Aufſchwingt die blanken Waffen Nbara
Zum Kampf für ' s Vaterland ! waya

Ja nieder mit dem Feinde , er fall ' von unſ ' rer Hand .

Zum Kam pf ! nur mit Muth!
Zum Sieg oder Tod, das Land iſt bedroht
Afrikaner zum Kampf !

Abayaldos . Nun , da der heil ' ge Krieg erklärt ,
Schwing ich mit Luſt das rächende Schwert ;
Und kehr ' ich dann als Sieger zurück ,
So winkt mir bei dir der Liebe Glück .

Abayados , Ben⸗Selim , Muley⸗Bey und Chor der Krieger .
Auf zum Kampf , Afrik 15
Ha ! der Feind uns bed

Ben⸗S

roht , unſer Land iſt in Noth ,
Auf zum Sieg oder Tod !

Zayda . Rette Gott die Armen , laß mein Flehen ſein erhört ,
Groß iſt dein Erbarmen , wende ab das Racheſchwert .

Chor der Araberinnen .
O Gott in Sternenhöhen , erhöre unſer Flehen ! Zay
Beſchütze unſer Vaterland und rette es aus Feindes Hand .

Vierte Scene .
Dom Sebaſtian . Ein Schwert , gebt mir ein Schwert !
Sandoval . Zu ſpät — Alles iſt verloren !

4
l.

ε

Dom Se
daſtian

O rettet Camoens , er fiel an meiner Seite .
Sandoval . Denkt doch vor Allem jetzt an

euch, mein König —

F ihn zu retten vor der Barbaren Wuth —
ö Dom

25 Es ſchwinden ihm die Kräfte .
Dom Sebaſtion . Ach —laſſet mich — entflieht

Zand
Sandoval . Sie nah ' n ſchon ! — Hier an 510 Jelſen — Zaydo

N 18 38 175 DomUnd wir —wir ſterben hier . 5
Zayde

Fünfte Scene . Chor der Araber .
Allah hat gewag ht, preiſet ſeine Macht ,
Gewonnen iſt die Schlacht ! 8
Schmach und Tod den Portugieſen .
Blut verlangt der Mauren Schwert , —
Allah ' s Macht ſei hoch geprieſen ,
Der uns gnädig hat erhört . Allah ! Allah !
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Abayaldos . Vorbei iſt die Gefahr , die Schlacht ſie iſt gewonnen .
Nur Dom S baftion mit einer kleinen K

— Iſt dem Tod entronnen . Doch muß er hier zu finden ſein .

Nicht darf er uns entgehen ,

neſehr ſoll ihm die Flucht gelingen

en⸗Selim , Muley⸗Bey und Chor der Araber

Blut ' ge Rache ſchwuren wir , alle Feinde zu vertilgen .
rland . 5

Todtet ſie !
Sandoval . Mich zuerſt !
Abayaldos . Nennt ihr den König mir , ſo will ich euer ſchonen ,

Und euch das Leben ſchenken , wer von euch iſt der König ?
Sandoval . Ich bin es ſelbſt ! Beſchützet ihn — ich ſterbe !
Abayaldos . Nun ſeht hier dieſen König , beſiegt , — verhöhnt , —

Der uns in ' s Joch zu beugen hat gewähnt .Hand . 8Und der in Afrika's heißem Sand , 5
Statt eines zweiten Throns , — ſein Grab fand .

0Ben⸗Selim . . iſet nun der Leiche eures Königs
Die letzte Ehr ' , — geleitet ſie zu Grabe ,
Wir ' s 1 5 Kriegern ziemt .

Ben⸗Selim , Muley⸗Bey und Chor der Araber .

Allah hat ger 5 5 preiſet ſeine Macht ,
Gewonnen iſt die Schlacht

er . Wonmee „ E
Kein Mitleid , keine Gnade ſei unſerm Feind gewährt

Noth Im ebs t ſich bade , der Mauren Racheſchwert .

hor der Portugieſen

zört, Inmitten die Grauen , von Leiden hart bedre8iugt,
hwert . Laßt uns auf Gott vertrauen , der unſer Schickſal lenkt .

Sechſte Scene .

Zayda . Er iſt gefallen . — —

Hand . Umgeben von blutigen Leichen ,
Noch einmal ihn zu ſehen , will Muth ich faſſen .

Den Geliebten zu retten iſt nun vergebens !
Doch vor Schmach und Schande

115 Schütz ich die theure Leiche .
85

O Gott , mein Herz erbebt in Todesangſt ,
‚ Die Kraft ver laßt mich !

Dom Sebaſtian . Sandoval ! Camoens !

Ach könnt ich euch nur retten !

Zayda . Ha ! hör ich recht !
Dom Sebaſtian . Beſiegt — mit Schmach belader

Zayda . O Gott ! mein Aug' , mein Herz , nein , 851
Es täuſcht mich nicht Er iſt ' s!

S iſt kein Trau m. Hab Dankſo Himmel !

— Er lebt — Ja retten werd ' ich ihn ! —

Großer Gott ! ſchrecklich ſeine Leiden,
Kalte Todesſchauer ihn umweh ' n !
Ja mein Leben opfre ich mit Freuden,
Könnt den Theuren ich gerettet ſeh ' n.

*



Dom Sebaſtian . Des C umzog den Blick ;
Schon lachte jen mir verklärt

de Friede 14

150Guda .

dich bedroht ,
Ich blei den Tod.

Dom Sebaſtian . zott uns ſeinen Schutz yerleil Be

Ja ewig bleib ' ich dein , —

Zayda Nur Muth , mein König , nicht verzage !
Vertrauend blicke himmelwärts !
Es blühen dir noch ſchön ' re 2
Laut ſagt es mir mein lieben

Dom Sebaſtian . Auf Gott bau i
Nicht beugen ſoll mich me
Es blühen mir noch ſchö
Laut ſagt es mir mein wundes

*

Zayda . Bald wirſt du deine Heimath froh erblicken ,

Bald glänzt die Kron ' auf deinem theuren Haupt .

Dom Sebaſtian . Ach Theure ! ſelig wär ' ich vor Entzücken , 7*

Mit meiner Krone deine Stirn zu ſchmücken , —

Und dir allein mein Herz und Thron zu weih ' n!

Zayda . Nur Muth mein König , nicht verzage !
Vertrauend blicke himmelwärts ꝛc⸗

Dom Sebaſtian . Auf Gott bau ich und nicht verzage D

Nicht beugen ſoll mich mehr der Schmerz ꝛc. —

Siebente Scene . Muley⸗Bey und Chor der ArabsS
Nur Blut ! ja Blut !



Willen .

Wir folgen dir

Um deines Herz ens

folgen dir

Nur fort ! fort
Dom

pt. Zayda .
*
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Das mir beſchieden , nur Wehmuth zurück . JuſcL *
O daß ich dürfte einſt noch zum Lohn Can

Für ſo viel Liebe dir bieten den Thron !
Ib ihr zum Lohne geben die Krone ?
Ach dieſer Wunſch bleibt nur ein Traum ! Don
Was kann ich bieten armer Verlaſſ ' ner ! Cam
Dem des Schickſals Wüthen Alles , ja Alles geraubt ! DBon
Nur eins lonnt ich bewahren , mitten in Gefahren — Can
Zaydas Liebesgluth und meinen Soldatenmuth ! 00San

Don
Can

Dritter Akt .
1

Erſte Scene⸗
Von

Nr . 16. 5
Camoens . So hat Gott doch Erbarmen 8

Mit mir verlaf ſſ ' nen Armen ! Can
Wie grauſam hielt das Schickſal mich in Afrika gebannt ! 8510
Doch jeder Schmerz entflieht,

3

Da Camoens die theure Heimath ſieht .
Liſſabon , o theure Heimath , die ſo lauge ich vermißt !
Vaterland , du hochgeliebtes ſei mir tauſendmal gegrüßt .
Arm und elend kehr ich wieder ,

Ach ! von Leiden ſchwer gebeugt,
Doch bei dir , o ſüße Heimath !
Feder Gram im Herzen ſchweigt — Can

Nun, da ich dich wiederſehe bin zu ſterben ich bereit , Dol
Denn der Seufzer in der Ferne ,
Galt nur dir — war dir geweiht . Can

Liſſabon ! o theure Heimath ! ꝛc. Dor
Was fang ich an ? —

Verlaſſen, krank und arm !
Arm ? Ha Verzweiflung! o Schande !
Camoens als Bettler ! Car
Und dieſe kriegsgewohnte Hand , —
Soll ſich zum Betteln nun bequemen ?
Du armes Herz ſchweig ' ſtill .
O undankbares Vaterland ,
Wie mußt du dich wohl ſchämen !

Zweite Scene . Nr . 17.

Camoens . Aus wilder Schlacht , aus des Tod ' s eiſ ' gen Armen
Komm ich zurück — dieſe Wunde als Lohn ,
Ach Herr ! ſeid gnädig, habt mit mir Erbarmen
Seht meine Kraft ſchwindet ſchon .

Dom Sebaſtian . Aus wilder Schl acht , aus des Tod' seiſgen Armen
Komm auch ich, — nur verfolgt von dem b0eme
Niemand ach ! weihte meinem Schmerz Erbarmen ,
Nur bitt ' res Eteng war mein Lohn .
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en

1

Zuſammen . Zu mir Kamerad ! o reich ' mir deine Hand .

00 imoens . Es floß dein Blut ?
Dom Sebaſtian. Im Kampf bei Alcazar .

dens . Du fochteſt gut ?
Duuideh f tian . Auf dem Felde der Ehr ' .

Camoens . Sahſ auch den König ?
Dom Sebaſtian . Ich habe ihn nie verlaſſen ! —

Camoens . So that auch ich! Ihm diente ich als Wehr .
Dom Sebaäſtian . Du ?
Camoens . Verwundet auf den Tod —

Dom Sebaſtian . Wer biſt 855
ſprich !

Camoens . Ich bin ſein Freund , ſein treuer Sänger ,
Der noch lebte ſo gern , um zu künden den Ruhm ,
Der ihn unſterblich macht .

Dom Sebaſtian . Camoer 189
Camoens . Ha dieſe Stimme ! — Nein , Nein ! Es kann nicht ſein !
Dom Sebaſtian . Doch! doch !
Camoens . Das iſt mei König nimmer , das iſt ſein Auge nicht !
Dom Sebaſtian . Ach leider ! ſchwand des Auges Schimmer ,

Doch ſein Herz bleibt ſich gleich , bis es bricht .
Dom Antonio , von Herrſchſucht getrieben ,
Raubte mir die Krone — Er wähnt

Längſt mich todt — im Kampfe geblieben
Und könnte er nur ahnen , daß ich dem Tod entronnen ,
Es wär ' um mich geſchehen !

Camoens . Doch die Großen deines Reiches ?
Dom Sebaſtian . Sie ſind von ihm 1 1 ien ,

Und denken mein nicht me
Camoens . Und dein tapf ' res Heer ?

Dom Sebaſtian . Iſt noch mein einz ' ger Troſt !
Doch wird es mich, den Todtgeglaubten ,
Auch wohl erkennen ?

Camoens . Gewiß! Sie ſtehen dir bei ,
O

glaube meinem Wort ! Ich ruf '
Seht euren König 1

—Er iſt's! Er iſt ' s!

Kamraden , höret mich! Eu ' r König iſt ' s! —

O ſel ' ger Tag, o Tag der Freude
Mein König iſt ' s! die Sonne ſcheint nach trüben Stunden ,
O güt ' ger Gott ! du ſie hſt mein Herz,

h kann nun ſterben ohne Schmerz!
Mein König hoch ! ich ruf es laut :
Hört Freunde mich, hoch 1

König !
O glaubet mir , ' s iſt unſer Herr !
Ich E es euch, ' s iſt unſer Herr !

dom Sebaſtian . O ſel ' ger Tag , o Tag der Freude !
Den einzgen Freund hab ' ich hier gefunden !

Ich armer Mann fand doch noch ein Herz ,
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Dom
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3 Büßen ſollſt du dies Beginne
Mit des Flammentodes Pein .

———— Zittre nun vor dem Senat ,
Beuge dein vervehmtes Haupt !



Denn auf deiner Frevelthat
Laſtet ſchwer des Himmels Fluch .

Dom Sebaſtian und Camoens.
Zu eu ' rem Perderben der König nun naht ꝛce.

Ha Schmach und Verderben , die Strafe ſie naht ꝛc.
Dom Juan , Dom Antonio , Abayaldos und Chor -

— —— ee —

Vierter Akt .

Erſte Scene . Chor der Richter .

Gehorchet unſern Pflichten !
Den Frevler ſtreng zu richten ,
Den Sünder zu vernichten ,
Sind alle wir bereit .
Den Hochverrath zu rächen ,

Zu ſtrafen das Verbrechen ,

Laßt uns das Urtheil ſprechen ,
Wie es die Pflicht gebeut .

om Juan . Zu ſtrafen das Verbrechen
Sind wir verſammelt hier .

Den Hochverrath zu rächen
Gelobet alle mir !
Den Frevler ſtreng zu richten ,
Den Sünder zu vernichten ,
Seid alle ihr bereit ? —

So ſchwöret einen Eid !

Chor . Wir ſchwören es !
Den Frevler ſtreng zu richten ,
Den Sünder zu vernichten ,
Sind alle wir bereit

Zu ſchwören hier den Eid .

Zweite Scene .

Dom Juan . Verweg ' ner , der du es gewagt ,
Mit unverſchämter Kühnheit
Den Bürgerkrieg hier anzufachen ,
Sprich , wer biſt du ?

Dom Sebaſtian . An dir iſt ' s feiler Knecht
Vor allem mir zu ſagen ,
Wer dir denn gab das Recht ,
Mich — deinen König zu beſragen ? —

Ja ich bin ' s . . euer König !
Dom Juan . Du ſtehſt vor deinem Richter !

Dom Sebaſtian . Verräther ! Wer kann hier mich richten ? ———
Dom Juan . Ich bin dein Richter —

Dom Sebaſtian . Du ? —biſt nur mein Henker .



Dom Juan . Glaubſt du durch dieſen Trotz
Den Todesſpruch , der deiner harrt , zu hemmen ?

1 Vernehmt dann jenen Zeugen ,
Um dieſen Frevler vollends zu entlarven .

Führt ihn herbei !

Dritte Scene

Alle . Ha was ſeh' ich ? Ein Weib ?

Zayda . Ich komme um die heil ' ge Wahrheit

Euch zu enthüllen . — Wiſſet, Abayaldos

Hat euch
Pebun 5 wie er es ſelbſtauch war .

Denn nicht der Kör nig fiel 25 llcazar , —

Es war D ſich geopfert
Als edler Herrſcher .

Dom Juan . Gott , wär

Zayda . Doch euer König ward e
Durch eines Weit

Doin Juan . Ha , dieſe fre
Dom Sebaſttian . O edles He
Jayda. Wohian war dasſelbe Weib ,

Das euer König einſt gerettet
Vom Flammentod , ich ſchwör ' s beim ew' gen Gott !

Und jenes Weib bin ich.

Dom Sebaſtiann. O ſchweig! Jayda !
Dom Juan . Nun erwacht meine Rach

Chor . Unerhört iſt dieſe Schmach !

Zayda . Ich fühl ' s , es ſinkt mein Muth ,

Bald fließen wird ſein Blut

8 Gott , er iſt verloren ,

Ihm lacht nicht Hoffnung mehr !
Oblicke gnädig nieder
Fom Himmelszelt , o Herr !
Schenk ihm die Freiheit wieder ,
Nur dir allein vertrauen wir .

Abayaldos . Mein Herz erbebt in Wuth , —

Ja fließen muß ihr Blut .
Der Tod iſt ihr geſchworen ,
Sie ſchützt der Himmel ſelbſt nicht mehr !

Oſende Blitze nieder ,
Beſtrafe ſe , 0 Herr !

Dom Sebaſtian . Du biſt ' s, mein höchſtes Gut !

In mir erwacht der Muth , —

Noch bin ich nicht verloren

Mein Loos ſchreckt mich nicht mehr !

In deinen !

blicke gnädig nieder
Vom Himmelszelt , o Herr !

Mir leuchtet Hoffnung wieder ,
Willen ergeb ich mich, o Herr .



Chor .

Dom

2

9

Abgyaldos .

h fühl ' mein He

R iche
110

ich —
—

8

Ich fühl me
N. 5l
Der Rache wil L

er Tod ſei ihm geſe
Ihm lacht 1

2

Vom Hi mme

5

Tod ſei ihm geſchworen
lacht n icht Hof

ward verbannt
unſerm Land , —

Hiemit 8 Richter verdammen

Zum zweiten Mal zum Tod der Flammen .

1. Richter

Als überführt des
̃

Als falſchen Zeugen
Und ich

Ew' ge Sck
Fall dem

Aide entehrt ,
t den teiner Hand nicht werth .

e

Dom Juan . Zaudert nicht ſie zu verdami nen ,

Seb

tz kann N0
bl 08 ſtrafen ,

ch mich rächen kann nu Gott . —

Ich verachte dich Vermötſin
Und, mein Fluch , er folgt dir aufs Schaffo

38

SO

Selböſt der Gatte gibt ſie pre

Fort mit ihr zum Tod der Flammen ,
Geheiß .Auf , befolget N

aſtian . Habt Erbarmen , haltet ein !

Rächet euch an mir allein



Zeuge
Er allein kaͤnn

R 4 ja ! .
Sch uldlos ſtehli
Wenn auch de in
Ich vom Gram

Hab ich doch
Ich verachte de
Denn getroſt dar

Dom Sebaſtian . Schul d
Wenn auch dein
G ott iſt Zeuge ,
Daß ſienie der ntehr

Abayaldos .

zſt den Tod von
Das Geſetz kann dich ble
Doch mich rächen kann 18Ich veracht le. 0
Und mein Fluch

haffo

— W nur im Altar ,
·

9 8 Alcazar .
Dom Sebaſtia
Zqyda . VVerrät her , beugẽ vor ihm

Vor ihm , den du ſo gern
Dom Sebaſtian . Halt ein Zayda !

Dom Juan , Unerhört . . Führt ſie fort .
— Zayda . bebe nicht . Ich ſterbe ohne Zagen ,ch

nd nun , da ich die Schmach und eure Wuth verle

—— Da ich dem Tode mit Verachtung trotze :82
S2
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Wer wird nun es noch wagen , Zay

Mich hier des Meineids anzuklagen ? Dor

Alle . Ah. — 3

Dom Sebaſtiau . Zayda ! 3ad

Dom Juan und Chor der Richter . 2

Den Flammen preisgegeben 2

Hei
ihr verruchtes Leben . N01

Daß er den Tod erleide ,

Verdammen wir auch ihn , —

So fahrt zur Hölle Beide ,
So fahrt zur Hölle hin. 2

Geworfen iſt ihr Loos : Dav
5 Dor

Nur fort zum Flammenſtoß .
*

Führt beide nun zum Tode fort .

Dom Sebaſtiana und Zayda
Auf Gott will ich vertrauen ,
Auf ſeine Gnade bauen ,
Mein Troſt iſt er 380in.
Nicht ſchrecket mich des Todes Pein ,

Natt ſchrecket mich mein Loos ,
Denn Gottes Gnad iſt groß .
Er iſt und Ulleibt mein Hort .

— 2— 8 80 Zay
Fünfter Aet . WVDoi

Erſte Scene . R Bei

Dom Juan . Schon auf dem Zug , ſagt ihr ,

Sei Philipps Heer ?
Dom Luis . So iſt ' s

Der Herzog Alba rückt nochdieſe Nacht Dor

Vor Liſſabon mit unſer ' s Königs Macht .

Dom Juan . Und die Belohnung , die er mir verſprochen ? Zar

Dom Luis . Sie wird euch nicht entgeh ' n, ſobald
Ibr ihm verholfen habt zur Krone .

Dom Juan . Nein , nicht umſonſt hat Philipp mir vertraut .

Noch eh' der nächſte Wr graut ,
Hat Liſſabon ihn ſchon als König anerkannt . 5

Dom Luis . Doch ſoll dies ohne Widerſtand gelingen ,
Müßt ihr ein Mittel haben in der Hand , Dor

Um auch das Volk auf Philipps Seit ' zu bringen .

Dom Juan . Seid unbeſorgt , verlaſſet euch auf mich. 4

Zweite Seene .

Dom Juan . Du weißt ſein Leben und das deine 388
Sind jetzt in meiner Hand . 50

Zayda . Wohlan befehl , daß man mich tödte .

Dom Juan . Und wenn ich dir nun Gnade böte



Von dir ? ich würde ſie verachten .
Dom Juan . Doch wenn ich ihm das Leben ſchenkte ,

— Den du als König hier genauntJadda⸗ O Gott ! —ihm ? ſprich , ich beſchwöre dich.

Was muß ich thun ?
Dom Juan . Bewege ihn z zeichnen dies Papier .
Zayda. Es ſoll geſcheh ' n!
Tom Juan . Er unterſchreibe !

Ein Federzug von ſeiner Hand
Genügt , um ihn zu retten ,
Doch thut er ' s nicht .. ſodann .

Zayda . Halt ein . . 0 Golt!“
Dom . Juan . In einer Stunde . . der Tod !

— 883— —

ritte Scene . Zayda allein .

Der Tod ! Ja noch vor Kurzem
Machte dies Wort mich erbeben .
Doch jetzt, o Gott ! wo mir
Das Leben nur zur Laſt ,
Scheint es mir hold und ſüß , —

Zieht wie ein Friedensengel
Mir in die Bruſt ,
Und ſchafft mir Himmelsluſt .

Vierte Scene .

Zayda . Haher iſt ' s .
Dom Sebaſtian. Du Zayda ?
Beide . So ſeh ich dich nun wieder ,33 25

O 115
Troſt in herber Qual !

Ja hold lacht mir hernieder ,
Ein ſanfter Hoffnungsſtrahl .

Dom Sebaſtian . Wie konnteſt du in dieſen rmen
Die mich bedrohn , zu mir gelangen ?

Zayda . Dich ſcheint der Himmel gnädig zu beſchirmen ,
Und deine Feinde , o König ſie bangen .
Bereit zu ſprer igen deine Ketten ,
Siehſt du ſie bald gebeugt im Staub dir⸗
Nichts mehr bedarf ' s um dich zu retter

5 Als ein Federzug von dir , —

Zu unterzeichnen dies Papier , leſe , o König !
Dom Sebaſtian . O Himmel .

Was ſeh ich ? — Schmach ohne Gleichen !

1 Ha ! lieber jetzt gleich enden ,
Eh' will gefeſſelt ich erbleichen ,

288
Als mit eigner Hand mich ſchänden .

Re Was hör ich ?
Dom Sebaſtian . Weißſt du, Zayda , was

85
von mir begehr

˖ Die Freiheit will man mir ſchenke



Zayda . Wohlan !
Dom Sebaſtian . Doch verlaͤngt man zum Lohne ,

Für Philipp von n meine Krone .
ls ſchm U tehrt .fU

01
Nein , lieber den

icht fort ,
Beute ,

Seite ,
auch ſei,

treu .
Zayda . dich — ſterb ich ger

Sein ' s —ſchönſter S
8 doch — Jenſeits noch

i0 doffnung ! Komm' , o komm'
Du mein Glück , meine Luſt ,
Sterben für dich , — o Seligkeit !



Dom Sebaſtian .

Du beſeelſt meine
Leb nur du , — o

Vohl an , wil

Las dir die

dort leg

Fünſte Scene .

Dom Sebaſtian . Camoer

Camoens . Nür ſtille ! das Geſchick iſt uns
O mein Gebieter , faſſe Muithl
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Auf meinen Ruf hat das Volk ſich erhoben ,

Um mit ſeinem Blut

Zu befreien ſeinen König .

Zur Rettung bot die Hand ein alter Kamerad ,

Der hier am Thurm eben heut Wache hat .

So werd ich für ſie ſiegen oder ſterben⸗1 Sebaſtian .

Dom Sebaſtian , Zayda und Camoens .

Wohlan ! auf denn zum Siege oder Tod !

SoAN „ DeonoSechſte Scene .

Camoens . Nur über dieſe Mauern noch

Und wir ſind e
Zayda . Halt ein !

Dom Antonio und Abayaldos .

Abayaldos . Ja , man rottet ſich zuſammen ,
Um ihn zu

Dom Antonio . Ich
Abayaldos . Camoens an der Spitze —

Dom Antonio . Ich weiß , ich weiß .

Abayaldos . Die Wachen am Thurme ließen ſich beſtechen .

Dom Antonio . Auf mein Geheiß .
Abayaldos . Doch , wenn ſie fliehen —

Dom Antonio . Deſto beſſer , wenn ' s geſchieht .

Abayaldos . Wie ſo ?
Dom Antonio . Blick hin !
Camoens . Gerettet !
Dom Antonio . Verloren !

In dieſem Augenblicke wird Camoens durch einen Schuß

wundet und läßt die Strickleiter fallen . Dom Sebaſtian

Zayda ſtürzen ins Meer . So
ſterbenden Camoens .

( daten erſcheinen und ergreifen den

ver⸗
und
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